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2. Kreisklasse Jugend 19

TTC 1957 Nieder-Eschbach : TGS Vorwärts Ffm. 
Montag, 15.04.2024, 18:40 Uhr

Krug macht den Sack zu

Als Khaled Krug sein Einzel am Montagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der 2. Kreisklasse
Jugend 19 nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 0:10 prangte
auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TTC 1957 Nieder-Eschbach
besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TTC 1957 Nieder-
Eschbach meist auf verlorenem Posten, denn nur 3 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen
richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum Krug, Jungbluth und Antmann, die alle ihre Spiele
gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Krug / Jungbluth
wurden Weirauch / Rejith unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Keine Chancen hatte Konstantin
Richardt beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Kai Antmann, so dass Antmann seiner Favoritenrolle,
die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Einen Zähler für die Gäste musste Jannik Dirks
bei der 1:3-Niederlage gegen Bo Jungbluth hinnehmen. Der Zwischenstand nach dem dritten Spiel
des Abends lautete damit 0:3. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Nicolas Neumann gegen
Khaled Krug, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Da war final wirklich
nichts zu holen. Pascal Fehrmann verlor dann sein Match gegen Bo Jungbluth unterm Strich
eindeutig nach Sätzen mit 1:11, 1:11, 5:11. Dass der unterlegene Heimspieler Fehrmann nur 7
Punkte im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Keinen
Punkt beisteuern konnte Jannik Dirks im Match gegen Khaled Krug, das 0:3 verloren ging. Durch
diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand
bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Pascal
Fehrmann letztlich auf Lager, um Kai Antmann final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 0:3. Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen Spiel, dass Fehrmann nur 6
Punktgewinne im gesamten Spiel insgesamt gelang. Zwischenzeitlich konnte Nicolas Neumann zwar
einen Satz für sich entscheiden, verlor das Spiel gegen Bo Jungbluth, in das er als Außenseiter
gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 1:3. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Ein Satz reichte nicht, weshalb Jannik Dirks das Match gegen Kai
Antmann, der im Vorfeld auf Grundlage der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf
Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Der Stand vor dem letzten Duell des Tages hieß damit 0:9. Deutlich nach Sätzen
war die Drei-Satz-Pleite von Konstantin Richardt gegen Khaled Krug, eine Niederlage, die man vor
dem Spiel so erwarten konnte. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 2:6 für
Richardt und 33:7 für Krug seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Mit dem letzten Match des Tages fand
ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Ergebnis wird der TTC 1957 Nieder-Eschbach am 27.04.2024 gegen den TV 1874
Bergen-Enkheim II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 28.04.2024 gegen die SG 1878 Sossenheim mitnehmen.

 Statistik:
 TTC 1957 Nieder-Eschbach

Doppel: Weirauch / Rejith 0:1 
Einzel: J. Dirks 0:3, N. Neumann 0:2, K. Richardt 0:2, P. Fehrmann 0:2 
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 TGS Vorwärts Ffm.
Doppel: Krug / Jungbluth 1:0 
Einzel: K. Krug 3:0, B. Jungbluth 3:0, K. Antmann 3:0


